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Im nächsten Heft

Festivalisierung
WBW verfolgt die verschiedenen Vermittlungsstrategien,

die an der Expo 2000 in Hannover und am

Londoner Millennium zum Einsatz kommen: auf dem

erweiterten Messegelände von Hannover ein

konventioneller Ausstellungspark, im unterprivilegierten

Londoner Southbank ein umfassender

Stadtumbau mit Infrastruktur- und Kulturbauten wie der

Täte Gallery. An beiden Veranstaltungen wird die

Architektur zum Anziehungspunkt und Erlebnisfaktor

- mit unterschiedlichem Erfolg. Im gleichen

Spannungsfeld wie die Weltausstellung steht auch

die diesjährige Architekturbiennale in Venedig,

deren Motto «Less aesthetics, more ethics» die Tradition der Leistungsschau zu unterlaufen sucht.

Die Rubrik Spektrum Schweiz präsentiert neuere Arbeiten der Landschaftsarchitektur.

H + Z Karsten Koch
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Schwerpunkt Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, an
der Universität Zürich. 1995 Studienaufenthalt an der
Columbia University, New York. 1996 sozial-und
wirtschaftsgeschichtliche Dissertation an der Universität Zürich. Seit
1995 Dozent an der Architekturabteilung ETH Zürich.
Arbeitet seit 1997 an einer vom Schweizerischen Nationalfonds
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Nicolas Faure, * 1949. Fotograf. 1976 bis Mitte der
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am MIT, Cambridge.
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